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1 Einleitung 

Bei der energetischen Bewertung von Holzsortimenten für Bilanzbetrachtungen ergibt sich 

die Notwendigkeit, zwischen unterschiedlichen Volums-, Gewichts- bzw. Energieeinheiten 

umzurechnen. Dabei müssen zur Bewertung der Energieinhalte entsprechende Annahmen 

für die durchschnittlichen Holzartenmischungen, Dichtemaße und Wassergehalte 

getroffen werden. 

Die vorliegende Empfehlung der Umrechnungsfaktoren für Energieholzsortimente bei 

Bilanzberechnungen soll dazu dienen, die Nachvollziehbarkeit der getroffenen Annahmen 

zu erleichtern und Fehlerquellen bei unterschiedlichen Berechnungsansätzen zu 

reduzieren. Weiters soll eine Abstimmung der von verschiedenen Institutionen für Holz-

bzw. Energiebilanzberechnungen getroffenen Annahmen erleichtert werden, um auf 

unterschiedliche Umrechnungsfaktoren zurückzuführende Ergebnisabweichungen und 

Interpretationsdifferenzen zu vermeiden. 

Die Einzelwerte der jeweiligen Umrechnungsmatrix wurden mit dem „Kalkulationsblatt zur 

Ermittlung von Kenndaten und Preisen für Energieholzsortimente (Version 2.2)“ für die 

empfohlenen Wassergehalte und Holzartenmischungen errechnet und kaufmännisch auf 

drei Dezimalstellen gerundet in die Tabellen eingetragen. Die Kehrwerte wurden von den 

bereits gerundeten Werten berechnet. Die einschlägigen Normen, Handelsusancen bzw. 

sonstige marktübliche Standards wurden weitgehend berücksichtigt. 

Zur Gewichtung der Baumartenanteile bei den verwendeten Holzartenmischungen wurde 

die Auswertung der Österreichischen Waldinventur 2000/02 zur Holznutzung in Österreich 

herangezogen (Tabelle 14 bzw. http://web.bfw.ac.at/i7/oewi.oewi0002). 

Es wird noch einmal gesondert darauf hingewiesen, dass die hier empfohlenen 

Umrechnungsfaktoren bei Energie- bzw. Holzbilanzbetrachtungen für Kaufverhandlungen 

über einzelne Holzlieferungen oder Detailberechungen bei Einzelanlagen nicht geeignet 

sind! Bei einzelnen Holzlieferungen können die Werte aufgrund von unterschiedlicher 

Schichtung, Körnung, Verdichtung beim Transport etc. schwanken. Für die Ermittlung 

detaillierter Energieholzkenndaten wurde auf der klimaaktiv Website ein Kalkulationsblatt 

mit umfangreichen Erläuterungen sowie dem dazugehörigen Manual bereitgestellt 

(https://www.klimaaktiv.at/erneuerbare/energieholz.html). 

http://web.bfw.ac.at/i7/oewi.oewi0002
https://www.klimaaktiv.at/erneuerbare/energieholz.html
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Zusätzlich muss hier auf eine Besonderheit hinsichtlich der Einheit „t-atro“ näher 

eingegangen werden. Zur Erklärung worauf bei der Umrechnung zwischen Holzmaßen und 

Energieeinheiten geachtet werden muss, soll folgendes Beispiel dienen: 

Korrekte Anwendung: 

• 100 t-lutro Holzhackgut G30 = 100 * 3,165 MWh/t bei 35 % WG = 317 MWh 

Energieinhalt (Heizwert) 

• 100 t-lutro Holzhackgut G30 entspricht bei 35 % WG = 65 t-atro Holzhackgut G30 und 

35 t Wasser (rechnerisch bzw. theoretisch) 

 

Inkorrekte Anwendung: 

• Nicht zulässig ist die Berechnung des gelieferten Energieinhaltes über den 

theoretischen Atro-Tonnen Wert 

• 100 t-lutro entspricht bei 35 % WG = 65 t-atro Holzhackgut G30 = 65 * 5,235 MWh/t 

bei 0 % WG = 340 MWh Energieinhalt (Heizwert) 

• Ermittelt man aus der t-lutro zuerst die theoretische t-atro und dann mit der 

theoretischen t-atro den Energieinhalt = 340 MWh Energieinhalt, überschätzt man 

den tatsächlich gelieferten Energieinhalt um 23 MWh bzw. 7 % 
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2 Begriffserklärung 

Übliche Maßeinheiten in der Forst- und Holzwirtschaft sind Festmeter (fm) für 

Rundholzsortimente und Raummeter (rm) für geschichtetes Holz bis 2 m Länge. Für 

kleinstückiges Holz, wie z.B. Hackgut, wird der Begriff Schüttraummeter (srm) verwendet. 

• 1 Festmeter (fm) ist die Maßeinheit für einen Kubikmeter (m3) feste Holzmasse. 

• 1 Raummeter (rm) ist die Maßeinheit für geschichtete Holzteile, die unter Einschluss 

der Luftzwischenräume ein Gesamtvolumen von einem Kubikmeter (m3) füllen. 

• 1 Schüttraummeter (srm) ist die Maßeinheit für einen Raummeter geschüttete 

Holzteile (Hackgut, Sägespäne, Stückholz usw.). 

• 1 Tonne absolut trocken (t-atro) ist die Maßeinheit für die Masse von einer Tonne 

absolut trockenem Holz. 

• 1 Tonne lufttrocken (t-lutro) ist die Maßeinheit für die Masse von einer Tonne Holz 

mit dem jeweiligen Wassergehalt. 

 

Der Heizwert (HW) ist der Quotient aus der bei vollständiger Verbrennung eines festen 

Brennstoffs freiwerdenden Wärmemenge und dessen Masse, wenn das vor dem 

Verbrennen im Brennstoff vorhandene Wasser und das bei der Verbrennung gebildete 

Wasser nach der Verbrennung im dampfförmigen Zustand vorliegen. 
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3 Umrechnungsfaktoren für 

Holzhackgut 

3.1 Umrechnungsfaktoren für Holzhackgut G30 (Anlagen bis 500 kW 

Nennleistung) 

Die empfohlene Umrechnungsmatrix bei Bilanzbetrachtungen für Holzhackgut im 

Einsatzbereich von Kleinanlagen und mittleren Anlagen bis 500 kW Nennleistung wurde 

unter folgenden Annahmen erstellt: 

• 35 % mittlerer Wassergehalt 

• Heizwert, Rohdichte und Schwindmaß für Nadelholz- und Laubholzmischsortiment mit 

Gewichtungsfaktoren aliquot zur Baumartenverteilung der Holznutzung in Österreich 

laut ÖWI 2000/02 

• Feinhackgut G30 mit einer Schüttdichte von 0,4 Festmeter pro Schüttraummeter 

 

Ist aus der Datenquelle der Einsatzbereich des Holzhackgutes nicht erkennbar (Anlagen bis 

500 kW, Anlagen > 500 kW), kann bei Bilanzbetrachtungen vereinfachend – entsprechend 

der marktüblichen Vorgangsweise – wie in Tabelle 1 mit der Schüttdichte von Feinhackgut 

G30 (0,4 Festmeter pro Schüttraummeter bzw. 2,5 Schüttraummeter pro Festmeter) 

gerechnet werden. 

Bei der energetischen Bewertung von Holzsortimenten, die in t-atro (Tonnen absolut 

trockene Holzsubstanz, 0 % Wassergehalt) erhoben wurden, müsste bei Anwendung der 

Umrechnungsmatrix zuerst auf t-lutro zurückgerechnet werden, um eine Überschätzung 

des tatsächlich vorliegenden Energieinhaltes zu vermeiden. 
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Tabelle 1: Empfohlene Umrechnungsfaktoren für Holzhackgut (Anlagen bis 500 kW 

Nennleistung) 

 

3.2 Umrechnungsfaktoren für Holzhackgut G50 (Anlagen über 500 

kW Nennleistung) 

Die empfohlene Umrechnungsmatrix bei Bilanzbetrachtungen für Holzhackgut im 

Einsatzbereich von Anlagen über 500 kW Nennleistung wurde unter folgenden Annahmen 

erstellt: 

• 35 % mittlerer Wassergehalt 

• Heizwert, Rohdichte und Schwindmaß für Nadelholz- und Laubholzmischsortiment mit 

Gewichtungsfaktoren aliquot zur Baumartenverteilung der Holznutzung in Österreich 

laut ÖWI 2000/02 

• Mittelhackgut G50 mit einer Schüttdichte von 0,33 Festmeter pro Schüttraummeter 

 

Ist aus der Datenquelle der Einsatzbereich des Holzhackgutes nicht erkennbar 

(Kleinanlaggen bis 500 kW, Anlagen > 500 kW), kann bei Bilanzbetrachtungen 

vereinfachend – entsprechend der marktüblichen Vorgangsweise – wie in Tabelle 1 mit 

der Schüttdichte von Feinhackgut G30 (0,4 Festmeter pro Schüttraummeter bzw. 2,5 

Schüttraummeter pro Festmeter) gerechnet werden. 

Bei der energetischen Bewertung von Holzsortimenten, die in t-atro (Tonnen absolut 

trockene Holzsubstanz, 0 % Wassergehalt) erhoben wurden, müsste bei Anwendung der 

Umrechnungsmatrix zuerst auf t-lutro zurückgerechnet werden, um eine Überschätzung 

des tatsächlich vorliegenden Energieinhaltes zu vermeiden. 
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Tabelle 2: Empfohlene Umrechnungsfaktoren für Holzhackgut (Anlagen über 500 kW 

Nennleistung) 

 

3.3 Umrechnungsfaktoren für Industriehackgut 

Die empfohlene Umrechnungsmatrix bei Bilanzbetrachtungen für Industriehackgut wurde 

unter folgenden Annahmen erstellt: 

• 45 % mittlerer Wassergehalt 

• Heizwert, Rohdichte und Schwindmaß für Nadelholz- und Laubholzmischsortiment mit 

Gewichtungsfaktoren aliquot zur Baumartenverteilung der Holznutzung in Österreich 

laut ÖWI 2000/02 

• Industriehackgut mit einer Schüttdichte von 0,35 Festmeter pro Schüttraummeter 

 

Umfassende Untersuchungen haben gezeigt, dass der Hauptanteil der Hackschnitzel im 

Industriehackgut kleiner 63 mm ist. 

Bei der energetischen Bewertung von Holzsortimenten, die in t-atro (Tonnen absolut 

trockene Holzsubstanz, 0 % Wassergehalt) erhoben wurden, müsste bei Anwendung der 

Umrechnungsmatrix zuerst auf t-lutro zurückgerechnet werden, um eine Überschätzung 

des tatsächlich vorliegenden Energieinhaltes zu vermeiden. 
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Tabelle 3: Empfohlene Umrechnungsfaktoren für Industriehackgut 
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4  Umrechnungsfaktoren für Rinde 

Die empfohlene Umrechnungsmatrix für Rinde bei Bilanzbetrachtungen wurde unter 

folgenden Annahmen erstellt: 

• 50 % mittlerer Wassergehalt 

• Heizwert, Rohdichte und Schwindmaß wurden für Rinde vereinfachend mit den 

Kennzahlen für Holz gleichgesetzt, das Nadelholzmischsortiment wurde mit 

Gewichtungsfaktoren aliquot zur Baumartenverteilung der Holznutzung in Österreich 

laut ÖWI 2000/02 festgelegt. 

• Schüttgut mit einer Schüttdichte von 0,3 Festmeter pro Schüttraummeter 

• Bei Rinde ergeben sich in der Praxis besonders stark variierende Einzelwerte. Je nach 

Holzartenmischung, Durchmesserklassen (Schwachholz, Starkholz), Nutzungszeitpunkt 

(Frühjahr, Winter), Entrindungstechnik und Zerkleinerungsverfahren können die 

Stückigkeit, die Schüttdichte und der Wassergehalt sehr unterschiedlich sein. Die 

empfohlenen Umrechnungsfaktoren stellen daher nur sehr grobe Richtwerte mit 

großen Variationsbreiten dar. 

 

Bei der energetischen Bewertung von Rindensortimenten, die in t-atro (Tonnen absolut 

trockene Rindensubstanz, 0 % Wassergehalt) erhoben wurden, müsste bei Anwendung 

der Umrechnungsmatrix zuerst auf t-lutro zurückgerechnet werden, um eine 

Überschätzung des tatsächlich vorliegenden Energieinhaltes zu vermeiden. 

Tabelle 4: Empfohlene Umrechnungsfaktoren für Rinde 
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5 Umrechnungsfaktoren für 

Presslinge 

5.1 Umrechnungsfaktoren für Pellets 

Die empfohlene Umrechnungsmatrix für Pellets bei Bilanzbetrachtungen wurde unter 

folgenden Annahmen erstellt: 

• 8 % mittlerer Wassergehalt 

• Vorwiegend Fichtenholz als Ausgangsmaterial für Pelletierung in Österreich 

• 6 mm Pellets mit ca. 650 kg/m³ Schüttdichte 

 

Bei der energetischen Bewertung von Pelletssortimenten, die in t-atro (Tonnen absolut 

trockene Holzsubstanz, 0 % Wassergehalt) erhoben wurden, müsste bei Anwendung der 

Umrechnungsmatrix zuerst auf t-lutro zurückgerechnet werden, um eine Überschätzung 

des tatsächlich vorliegenden Energieinhaltes zu vermeiden. 

Tabelle 5: Empfohlene Umrechnungsfaktoren für Pellets 
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5.2 Umrechnungsfaktoren für Briketts 

Die empfohlene Umrechnungsmatrix für Briketts bei Bilanzbetrachtungen wurde unter 

folgenden Annahmen erstellt: 

• 8 % mittlerer Wassergehalt 

• Vorwiegend Fichtenholz als Ausgangsmaterial für Brikettierung in Österreich 

• ca. 760 kg/m³ Raumdichte, geschlichtet auf Paletten 

 

Bei der energetischen Bewertung von Brikettsortimenten, die in t-atro (Tonnen absolut 

trockene Holzsubstanz, 0 % Wassergehalt) erhoben wurden, müsste bei Anwendung der 

Umrechnungsmatrix zuerst auf t-lutro zurückgerechnet werden, um eine Überschätzung 

des tatsächlich vorliegenden Energieinhaltes zu vermeiden. 

Tabelle 6: Empfohlene Umrechnungsfaktoren für Briketts 
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6 Umrechnungsfaktoren für 

Brennholz 

6.1 Umrechnungsfaktoren für Brennholz hart 

Die empfohlene Umrechnungsmatrix für Brennholz hart bei Bilanzbetrachtungen, wurde 

unter folgenden Annahmen erstellt: 

• 20 % mittlerer Wassergehalt 

• Hartlaubholzmischsortiment aliquot zur Holznutzung laut ÖWI 2000/02 

• Stückholz (ofenfertig, geschüttet) mit einer Schüttdichte von 0,5 Festmeter pro 

Schüttraummeter 

• Stückholz (ofenfertig, geschlichtet bzw. gestapelt) mit einer Raumdichte von 0,85 

Festmeter pro Raummeter 

• Scheitholz (1m-Scheiter, geschlichtet bzw. gestapelt) mit einer Raumdichte von 0,7 

Festmeter pro Raummeter 

 

Bei der energetischen Bewertung von Brennholzsortimenten, die in t-atro (Tonnen absolut 

trockene Holzsubstanz, 0 % Wassergehalt) erhoben wurden, müsste bei Anwendung der 

Umrechnungsmatrix zuerst auf t-lutro zurückgerechnet werden, um eine Überschätzung 

des tatsächlich vorliegenden Energieinhaltes zu vermeiden. 

Tabelle 7: Empfohlene Umrechnungsfaktoren für Brennholz hart 
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6.2  Umrechnungsfaktoren für Brennholz weich 

Die empfohlene Umrechnungsmatrix für Brennholz weich bei Bilanzbetrachtungen wurde 

unter folgenden Annahmen erstellt: 

• 20 % mittlerer Wassergehalt 

• Nadelholzmischsortiment aliquot zur Holznutzung laut ÖWI 2000/02 

• Stückholz (ofenfertig, geschüttet) mit einer Schüttdichte von 0,5 Festmeter pro 

Schüttraummeter 

• Stückholz (ofenfertig, geschlichtet bzw. gestapelt) mit einer Raumdichte von 0,85 

Festmeter pro Raummeter 

• Scheitholz (1m-Scheiter, geschlichtet bzw. gestapelt) mit einer Raumdichte von 0,7 

Festmeter pro Raummeter 

 

Bei der energetischen Bewertung von Brennholzsortimenten, die in t-atro (Tonnen absolut 

trockene Holzsubstanz, 0 % Wassergehalt) erhoben wurden, müsste bei Anwendung der 

Umrechnungsmatrix zuerst auf t-lutro zurückgerechnet werden, um eine Überschätzung 

des tatsächlich vorliegenden Energieinhaltes zu vermeiden. 

Tabelle 8: Empfohlene Umrechnungsfaktoren für Brennholz weich 

 

6.3 Umrechnungsfaktoren für Brennholz (Mischsortiment) 

Die empfohlene Umrechnungsmatrix für Brennholz (Laubholz- und 

Nadelholzmischsortiment) bei Bilanzbetrachtungen wurde unter folgenden Annahmen 

erstellt: 
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• 20 % mittlerer Wassergehalt 

• Mischsortiment aus 50 % Brennholz hart (Hartlaubholz) und 50 % Brennholz weich 

(Nadelholz) 

• Stückholz (ofenfertig, geschüttet) mit einer Schüttdichte von 0,5 Festmeter pro 

Schüttraummeter 

• Stückholz (ofenfertig, geschlichtet bzw. gestapelt) mit einer Raumdichte von 0,85 

Festmeter pro Raummeter 

• Scheitholz (1m-Scheiter, geschlichtet bzw. gestapelt) mit einer Raumdichte von 0,7 

Festmeter pro Raummeter 

• Bei einem angenommenen Mischungsverhältnis von ca. 10 % Stückholz (ofenfertig, 

geschüttet), ca. 25 % Stückholz (ofenfertig, geschlichtet) und ca. 65 % Scheitholz (1m-

Scheiter, geschlichtet) kann bei Bilanzbetrachtungen (wie bei Scheitholz, also 1m-

Scheiter, geschlichtet) mit einer Raumdichte von 0,7 Festmeter pro Raummeter 

gerechnet werden 

 

Bei der energetischen Bewertung von Brennholzsortimenten, die in t-atro (Tonnen absolut 

trockene Holzsubstanz, 0 % Wassergehalt) erhoben wurden, müsste bei Anwendung der 

Umrechnungsmatrix zuerst auf t-lutro zurückgerechnet werden, um eine Überschätzung 

des tatsächlich vorliegenden Energieinhaltes zu vermeiden. 

Tabelle 9: Empfohlene Umrechnungsfaktoren für Brennholz Mischsortiment 
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7 Umrechnungsfaktoren für weitere 

relevante Holzsortimente bei 

Bilanzberechnungen 

7.1 Umrechnungsfaktoren für Kappholz 

Die empfohlene Umrechnungsmatrix bei Bilanzbetrachtungen für Kappholz wurde unter 

folgenden Annahmen erstellt: 

• 35 % mittlerer Wassergehalt 

• Heizwert, Rohdichte und Schwindmaß für Nadelholz- und Laubholzmischsortiment mit 

Gewichtungsfaktoren aliquot zur Baumartenverteilung der Holznutzung in Österreich 

laut ÖWI 2000/02 

• Kappholz mit einer Schüttdichte von 0,5 Festmeter pro Schüttraummeter 

 

Bei der energetischen Bewertung von Holzsortimenten, die in t-atro (Tonnen absolut 

trockene Holzsubstanz, 0 % Wassergehalt) erhoben wurden, müsste bei Anwendung der 

Umrechnungsmatrix zuerst auf t-lutro zurückgerechnet werden, um eine Überschätzung 

des tatsächlich vorliegenden Energieinhaltes zu vermeiden. 

Tabelle 10: Empfohlene Umrechnungsfaktoren für Kappholz 
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7.2  Umrechnungsfaktoren für Spreisseln 

Die empfohlene Umrechnungsmatrix bei Bilanzbetrachtungen für Spreisseln wurde unter 

folgenden Annahmen erstellt: 

• 40 % mittlerer Wassergehalt 

• Heizwert, Rohdichte und Schwindmaß für Nadelholz- und Laubholzmischsortiment mit 

Gewichtungsfaktoren aliquot zur Baumartenverteilung der Holznutzung in Österreich 

laut ÖWI 2000/02 

• Spreisseln mit einer Schüttdichte von 0,6 Festmeter pro Schüttraummeter 

 

Bei der energetischen Bewertung von Holzsortimenten, die in t-atro (Tonnen absolut 

trockene Holzsubstanz, 0 % Wassergehalt) erhoben wurden, müsste bei Anwendung der 

Umrechnungsmatrix zuerst auf t-lutro zurückgerechnet werden, um eine Überschätzung 

des tatsächlich vorliegenden Energieinhaltes zu vermeiden. 

Tabelle 11: Empfohlene Umrechnungsfaktoren für Spreisseln 

 

7.3 Umrechnungsfaktoren für Sägespäne 

Die empfohlene Umrechnungsmatrix bei Bilanzbetrachtungen für Sägespäne wurde unter 

folgenden Annahmen erstellt: 

• 10 % mittlerer Wassergehalt 
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• Heizwert, Rohdichte und Schwindmaß für Nadelholz- und Laubholzmischsortiment mit 

Gewichtungsfaktoren aliquot zur Baumartenverteilung der Holznutzung in Österreich 

laut ÖWI 2000/02 

• Sägespäne mit einer Schüttdichte von 0,33 Festmeter pro Schüttraummeter 

 

Bei der energetischen Bewertung von Holzsortimenten, die in t-atro (Tonnen absolut 

trockene Holzsubstanz, 0 % Wassergehalt) erhoben wurden, müsste bei Anwendung der 

Umrechnungsmatrix zuerst auf t-lutro zurückgerechnet werden, um eine Überschätzung 

des tatsächlich vorliegenden Energieinhaltes zu vermeiden. 

Tabelle 12: Empfohlene Umrechnungsfaktoren für Sägespäne 
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8 Umrechnungsfaktoren für 

Festmeter-Äquivalent 

Die empfohlene Umrechnungsmatrix für Festmeter-Äquivalent bei Bilanzbetrachtungen in 

Österreich wurde unter folgenden Annahmen erstellt: 

• 35 % mittlerer Wassergehalt 

• Heizwert, Rohdichte und Schwindmaß für Nadelholz- und Laubholzmischsortiment mit 

Gewichtungsfaktoren aliquot zur Baumartenverteilung der Holznutzung in Österreich 

laut ÖWI 2000/02 

 

Bei der energetischen Bewertung von Brennholzsortimenten, die in t-atro (Tonnen absolut 

trockene Holzsubstanz, 0 % Wassergehalt) erhoben wurden, müsste bei Anwendung der 

Umrechnungsmatrix zuerst auf t-lutro zurückgerechnet werden, um eine Überschätzung 

des tatsächlich vorliegenden Energieinhaltes zu vermeiden. 

Tabelle 13: Empfohlene Umrechnungsfaktoren für Festmeter Äquivalent (Verhältnis feste 

Holzmasse (m3) zu Heizwert) 
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9 Gewichtung von 

Holzartenmischungen aliquot ÖWI 

2000/02-Nutzung 

Zur Gewichtung der Baumarten bei Holzartenmischungen (Nadelholz- und 

Laubholzmischsortiment, Nadelholzmischsortiment, Hartlaubholzmischsortiment, etc.) 

wurde die Auswertung der Österreichischen Waldinventur 2000/02 zur Holznutzung in 

Österreich herangezogen (siehe Website des Bundesforschungs- und 

Ausbildungszentrums für Wald, Naturgefahren und Landschaft (BFW) unter 

http://web.bfw.ac.at/i7/oewi.oewi0002). 

  

http://web.bfw.ac.at/i7/oewi.oewi0002
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Tabelle 14: Gewichtung von Baumarten bei Mischsortimenten aliquot zur ÖWI 

2000/02 Holznutzung (siehe Bundesforschungs- und Ausbildungszentrum für 

Wald, Naturgefahren und Landschaft (BFW) 
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Über klimaaktiv 

klimaaktiv ist die Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für Klimaschutz, Umwelt, 

Energie, Mobilität, Innovation und Technologie (BMK). Seit 2004 bietet sie in den 

Themenschwerpunkten „Bauen und Sanieren“, „Energiesparen“, „Erneuerbare Energie“ 

und „Mobilität“ ein umfassendes, ständig wachsendes Spektrum an Information, Beratung 

sowie Weiterbildung und setzt Standards, die international Vorbildcharakter haben. 

klimaaktiv zeigt, dass jede Tat zählt: Jede und jeder in Kommunen, Unternehmen, 

Vereinen und Haushalten kann einen aktiven Beitrag zur Erreichung der Klimaziele leisten. 

Damit trägt die Initiative zur Umsetzung des nationalen Energie- und Klimaplans (NEKP) 

für Österreich bei. Näheres unter klimaaktiv.at 

Die Klimakrise, stark volatile Energiepreise und die Abhängigkeit von fossilen 

Energieimporten machen einen Ausbau der erneuerbaren Energieproduktion in Österreich 

unerlässlich. Damit die nationalen Ziele der Klimaneutralität und Energiewende erreicht 

werden, muss die Geschwindigkeit des Ausbaus beschleunigt werden. Dies unterstützt das 

Programm klimaaktiv „Erneuerbare Energiewende“. Wir identifizieren Hürden der 

Umsetzung von Projekten in Gemeinden, Unternehmen und bei Bürger:innen, zeigen 

Handlungsoptionen auf und liefern Fakten zur Energiewende.Mehr unter 

klimaaktiv.at/erneuerbare. 

Kontakt 

Strategische Gesamtsteuerung klimaaktiv 

Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und 

Technologie 

Sektion Klima und Energie 

Stabsstelle Dialog zu Energiewende und Klimaschutz 

Stubenbastei 5, 1010 Wien 

 

Programmmanagement klimaaktiv Erneuerbare Energiewende  

Österreichische Energieagentur – Austrian Energy Agency (AEA) 

Lorenz Strimitzer 

klimaaktiv@energyagency.at 

http://www.klimaaktiv.at/
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